
Medial kaum kritisch gewür-
digt und ohne öffentliche 
Diskussion vereinbarten die 
Regierung der USA und die 
deutsche Bundesregierung 
am Rande des Nato-Gipfels 
am 10. Juli 2024, ab 2026 
Raketen, Marschflugkörper 
und Überschallwaffen mit 
Reichweiten zwischen 460 
und 3000 Kilometern in 
Deutschland aufzustellen.

In der Begründung heisst es, dass eine Befähi-
gungslücke der Nato bei landgestützten Waffen-
systemen gegenüber vergleichbaren russischen 
Systemen, wie etwa die Iskander-Raketensyste-
me im Oblast Kaliningrad, geschlossen werden 

müsse. Bei der Implementierung geht es vor al-
lem darum, den USA im Kriegsfall aus Deutsch-
land heraus den Einsatz von Waffensystemen zu 
ermöglichen, mit denen sie mit minimalen Flug-
zeiten der Geschosse in die Tiefe Russlands zur 
Neutralisierung entsprechender russischer Ba-
sen wirken können, ohne dass sich die USA 
selbst gefährden.

Moskau wird reagieren – Deutschland 
rückt ins Visier russischer Nuklearwaffen

Im schlimmsten Fall wird damit die Sicherheit 
Deutschlands, vielleicht sogar Europas, von der 
Sicherheit Nordamerikas getrennt werden und 
ein auf Europa beschränkter Nuklearkrieg mög-
lich. Ein aussen- und sicherheitspolitisches No-
Go aus deutscher Sicht!

Als Folge wird Russland mit einer weiteren Sta-
tionierung von Mittelstreckensystemen im Wes-
ten des Landes beziehungsweise in Belarus re-
agieren, die unser Land noch stärker ins Visier 
russischer Nuklearwaffen nehmen. Damit be-
ginnt zwangsläufig eine Aufrüstungsspirale mit 
Deutschland im Zentrum.
Quelle: https://www.berliner-zeitung.de/politik-
gesellschaft/geopolitik/erich-vad-zur-stationierung-von-us-
mittelstreckenraketen-nuklearkrieg-in-europa-li.2250586,  
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